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Vom Lehrer zum Ortschef
VON DOREEN REBER

MUTTERSTADT. Das Palatinum und
der Sportpark sind wohl die Dinge,
die Kommunalpolitiker mit dem
Namen Ewald Ledig verbinden. Pfäl-
zer Herzlichkeit, Zuverlässigkeit
und Humor würden wohl seine
Freunde und politischen Wegge-
fährten ergänzen. Von 1992 bis 2007
war der 73-Jährige Bürgermeister
von Mutterstadt. Heute engagiert er
sich ehrenamtlich in Vereinen und
für Senioren.

Ewald Ledig ist immer noch äußerst
beliebt bei den Mutterstadtern. Auch
knapp zehn Jahre nach seinem frei-
willigen Rücktritt kennt fast jeder im
Ort den kleinen Mann mit der Brille.
Ledig ist „Ur-Mutterstädter“, wie er
sagt. Er wurde 1943 in Ludwigshafen
geboren, aufgewachsen ist er aber
hier im Ort, wo man ihn immer noch
oft trifft: auf dem Markt, im Orchester
des Handharmonika Clubs (HHC),
beim Tastentreffen des HHC, bei
Stammtischen oder gar beim Fas-
nachtsumzug. Dort ist der Rentner
schon mit seiner großen Quetsch-
kommod mit den alten Herrschaften
der Seniorenresidenz Pro Seniore im
Zug mitgelaufen. Nein, Ledig lebt
nicht selbst im Altenheim, er spielt
und singt aber jeden Samstagvormit-
tag den Bewohnern Lieder vor. Das ist
eines seiner Ehrenämter.

Musik war und ist seine Leiden-
schaft – „und der Sport“, ergänzt er.
Seit 1954 hält er seinem Fußballver-
ein FG 08 die Treue. Als Fußballer hat-
te der junge Volksschullehrer Ewald
Ledig bei seinen Schülern sofort ei-
nen Stein im Brett. Die kamen zum
Teil aus schwierigen Verhältnissen.
Seine erste Anstellung fand der da-
mals 24-Jährige in der Hemshof-
Schule: „52 Buben in einer Klasse,
vorwiegend aus der Arbeiterklasse.“
Ledig erinnert sich noch genau an sei-
nen ersten Tag: „Der Direktor stellte
mich kurz vor, dann war er ver-
schwunden. Zum Glück hatten die
Klassenzimmer früher vorne ein Po-
dest, da konnten die mich wenigstens
sehen“, erzählt er und schmunzelt.

Ledigs Lehrer-Karriere führte ihn
über Oppau in seinen Heimatort, wo
er 1983 Direktor an der damaligen
Hauptschule wurde. Keine zehn Jahre
später wurde er zum Bürgermeister
gewählt. Das sei aber nie sein Plan ge-
wesen: „Ich fühlte mich eigentlich als
der geborene Erzieher.“ Für Politik
habe er sich aber schon immer inter-
essiert. Doch damals konnten ihn we-
der die CDU- noch die SPD-Politiker
vor Ort überzeugen. 1974 wurde dann
die Freie Wähler Gemeinschaft

BÜRGERMEISTER AUSSER DIENST (3): Ewald Ledig engagiert sich in Mutterstadt weiterhin für Vereine und Senioren

(FWG) Mutterstadt aus der Taufe ge-
hoben, vor allem um die starren
Mehrheitsverhältnisse aufzubrechen.
Ledig schloss sich ihnen an, saß ab
1979 im Gemeinderat, wurde Frakti-
onsvorsitzender und bewarb sich
schließlich 1992 fürs Bürgermeister-
amt. Mit 14 zu 13 Stimmen (damals
wählte noch der Gemeinderat den
Bürgermeister) setze er sich gegen
seinen Konkurrenten von der SPD
durch. 2001 wählten die Mutterstad-
ter ihn wieder und gaben ihm 79 Pro-
zent der Stimmen, der FDP-Kandidat
war chancenlos.

Auf zwei Projekte, die in seiner Ägi-
de umgesetzt wurden, ist Ledig be-
sonders stolz: die Sport- und Kultur-
stätte Palatinum und der Sportpark
im Gewerbegebiet Fohlenweide. Er
war bei beiden von der Planung über
den ersten Spatenstich bis zur Eröff-
nung dabei. Trotz kritischer Stimmen
ist der Altbürgermeister noch heute
überzeugt, dass beide Projekte Mut-
terstadt weitergebracht haben. „Die
großen Vereine wie MGV Frohsinn,

Gesangverein Germania und HHC
brauchten dringend eine Spielstätte“,
erinnert er sich. Rund 800 Besucher
kann das Palatinum aufnehmen. Au-
ßerdem erhielt der größte Sportver-
ein Mutterstadts, die TSG, eine neue
Turnhalle. Alles in allem sei das Pres-
tigeobjekt für Mutterstadt ein Ge-
winn. Buchhalterisch gesehen jedoch
nicht, denn es ist ein Zuschuss-Be-
trieb. „Doch das sind der Sportpark,
die Gemeindebibliothek oder die
Kreisschwimmbäder auch“, hält er
dagegen: „Kultur kostet eben Geld.“

Ledig blickt gern auf seine Bürger-
meisterzeit zurück. Und sollte er sich
mal an etwas nicht mehr genau erin-
nern, blättert er in dem großen Buch,
das ihm die Gemeinde zu seinem Ab-
schied geschenkt hat: „Darin sind alle
Neujahrsreden, die ich in meiner
Amtszeit gehalten habe“, erzählt er.
Dort kann er nachlesen, was in all den
Jahren in Mutterstadt passiert ist. Es
sei eine intensive Zeit gewesen, doch
seine Frau und Tochter haben ihn im-
mer unterstützt.

Leider konnte er nach dem Rück-
tritt seine neu gewonnene Zeit nicht
lange mit seiner Frau verbringen.
Kurz nach der Pensionierung erkrank-
te sie schwer und starb nach einem
Jahr. Gut ein Jahr habe er danach ge-

braucht, bis es ihm wieder gut ging,
sagt er. Heute ist er wieder glücklich –
mit seiner Lebenspartnerin Rada.
Glücklich ist er auch über die Ent-
wicklung in Mutterstadt, insbesonde-
re über den weiteren Meilenstein: die
derzeitige Sanierung des Ortskerns.
„Die ist sehr gut geplant“, meint er.
Auch wenn er in der Kommunalpoli-
tik nicht mehr aktiv mitmacht, sieht
man ihn im Rathaus öfters. Mit Bür-
germeister Hans-Dieter Schneider
(SPD) ist er freundschaftlich verbun-
den. Und: Ledig ist im Redaktions-
team für die Chronik, die zur 1250-
Jahr-Feier seines Heimatorts im kom-
menden Jahr entsteht.

DANNSTADT-SCHAUERNHEIM
Schieß-Sport-Verein. Außerordentliche
Mitgliederversammlung zur Verabschie-
dung einer neuen Satzung und Ge-
schäftsordnung am Freitag, 21. Oktober,
um 19.30 Uhr, im Schützenhaus, Angel-
straße. |acl

Evangelische Kirchengemeinde/Aktiv
in Schauernheim. Rundwanderung
über Ambossfelsen und Kleiner Arius bei
Pirmasens am Samstag, 22. Oktober,
Treffpunkt: 9 Uhr, Sportplatz Schauern-
heim, Im Spieß. Auskunft und Anmel-
dung bei Hildegard Gauer,Telefon 06231/
7173. |acl

Landfrauen. Fahrt zum „Närrischen
Hausfrauenkongress“ nach Mainz am
Mittwoch, 8. Februar 2017. Anmeldung
bis 24. Oktober bei Inge Koob, Telefon
06231/7549. |acl

LIMBURGERHOF
Versichertenältester. Seinen nächsten
Sprechtag im Rathaus, Zimmer 22, hat

TERMINKALENDER

Michael Kercher am Donnerstag, 27. Ok-
tober, ab 14 Uhr. Dabei können Angele-
genheiten zur Deutschen Rentenversi-
cherung Bund (früher BfA) und der Deut-
schen Rentenversicherung Rheinland-
Pfalz (früher LVA) besprochen werden.
Termine hierfür sollten mit der Gemein-
deverwaltung unter 06236/691-138 ab-
gesprochen werden. Nächster Sprechtag
ist am 27. November. |dkr

DJK Palatia. Neuer Anfängerkurs in Li-
nedance am Donnerstag, 27. Oktober, 18
Uhr, im katholischen Pfarrheim, Dekan-
Finck-Platz 1, mit einer kostenlosen
Schnupperstunde. Anmeldung und Infos
bei Petra Keuchel unter Telefon
06236/60230 oder im Netz unter:
www.restart0815.wordpress.com. |dkr

NEUHOFEN
Motorradclub. Oktoberfest auf dem Ver-
einsgelände am Samstag, 22. Oktober, ab
11 Uhr. Weitere Informationen unter
www.mcneuhofen.de oder Telefon
0172/6319802. |bmx

Neue Farbe für verschmierte Wände
RÖDERSHEIM-GRONAU. Das Bushal-
tehäuschen in der Assenheimer
Straße erstrahlt in neuem Glanz.
Mitglieder der FWG Rödersheim-
Gronau haben den Unterstand von
den zahlreichen Schmierereien be-
freit und gestrichen.

Es sei ein „Schandfleck“ gewesen,
meint FWG-Vorsitzender Artur Krä-
mer. Das sollte sich ändern, denn das
heruntergekommene Häuschen sei
kein schöner Anblick für Besucher ge-
wesen, die von Assenheim nach Rö-
dersheim-Gronau gefahren sind.

Etwa zehn Jahre lang sei an dem
Unterstand der Bushaltestelle Gronau
Ost nichts gemacht worden. Dies hat-
te Folgen: zahlreiche Schmierereien,
abgeblätterte Farbe, Löcher in den
Wänden. Dem wollte die FWG entge-
genwirken. „Die Idee, das Bushalte-

Die FWG Rödersheim-Gronau hat ein Bushaltehaus in der Assenheimer Straße auf Vordermann gebracht

haus zu renovieren, hatten wir schon
länger. So richtig in Angriff genom-
men, haben wir die Aktion aber erst
vor einem halben Jahr“, erzählt Krä-
mer.

Nachdem die Idee im Ortsgemein-
derat vorgeschlagen wurde und die
Ratsmitglieder mit dem Vorhaben
einverstanden waren, konnten die
Mitglieder loslegen. Zuerst wurde die

alte Farbe mit einem Hochdruckreini-
gungsgerät, das laut Krämer von der
Firma Kärcher Center KSW aus Hoch-
dorf-Assenheim kostenlos zur Verfü-
gung gestellt wurde, komplett abge-
strahlt. Im Anschluss haben die
FWGler die Schäden in der Wand und
der Decke verspachtelt. Erst danach
konnte alles grundiert und mit einer
Spezialfarbe gestrichen werden.

25 Arbeitsstunden, die auf vier Tage
verteilt wurden, waren Krämer und
seine Kollegen Gerhard Umhauer, Pe-
ter Reiss, Klaus Hofmann, Manfred
Hauck, Marleen Gerdon, Norbert Dick
und Thomas Angel im Einsatz. Bei
diesem sei ihnen aufgefallen, wie
schlecht beleuchtet es dort ist. „Daher
möchten wir im Rat einen Antrag auf
Beleuchtung des Häuschens stellen –
zumal diese Haltestelle stark fre-
quentiert ist“, sagt Krämer. |lai

ALTRIP. Was tun, wenn man ein ange-
meldetes Auto zu Hause stehen hat,
aber keiner einen Führerschein be-
sitzt? Vor dieser Frage stand am
Dienstagnachmittag wohl auch ein
Ehepaar in Altrip. Welcher der beiden
Ehepartner letztlich die Entschei-
dung traf, doch einfach ohne Fahrer-
laubnis loszufahren, ist nicht überlie-
fert. Als eine Polizeistreife die beiden
jedoch auf der Luisenstraße kontrol-
lieren wollte, saß der 56-jährige Ehe-
mann hinterm Steuer. Da laut Polizei-
meldung keiner der beiden berech-
tigt war, das Fahrzeug weiter zu fah-
ren, musste das Paar das Auto kurzer-
hand stehenlassen und zu Fuß weiter-
gehen. Da das Auto auf die 59-jährige
Frau angemeldet ist und sie oben-
drein wusste, dass ihr Mann keinen
Führerschein besitzt, dürfen nun bei-
de mit einer Strafanzeige rechnen. |rhp

Teurer Ausflug:
Ohne Führerschein
unterwegs

NEUHOFEN. Als eine 25-Jährige am
Dienstagnachmittag zu ihrem Auto
kam, musste sie laut Polizei feststel-
len, dass dieses beschädigt worden
war. Die Frau hatte ihr Fahrzeug in der
Medenheimer Straße in Neuhofen ge-
parkt. Während ihrer Abwesenheit
hat ein unbekannter Autofahrer ver-
mutlich beim Ausparken, wie die Po-
lizei mitteilt, ihren Wagen gestreift.
Statt, wie es sich gehört, den Schaden
zu melden, ist der Unfallverursacher
einfach weitergefahren. Es entstand
ein Schaden von mehreren Hundert
Euro. Die Polizei bittet Zeugen, die
Angaben zum unbekannten Autofah-
rer machen können, sich zu melden.
Hinweise nimmt die Polizeiinspekti-
on Schifferstadt unter der Telefon-
nummer 06235/4950 oder per E-Mail
an pischifferstadt@polizei.rlp.de ent-
gegen. |rhp

Fahrerflucht:
Auto gestreift
und weitergefahren
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Ewald Ledigs große Leidenschaft ist die Musik. Samstagvormittags musiziert er für die Bewohner der Residenz Pro
Seniore – das ist eine seiner vielen ehrenamtlichen Tätigkeiten. FOTO: KUNZ

DIE SERIE

Sie haben früher unzählige Ratssit-
zungen geleitet, Gespräche mit Bür-
gern geführt, Projekte im Dorf ange-
stoßen, mit Behörden verhandelt, be-
tagte Geburtstagskinder besucht und
bei Ortsfesten Fässer angestochen:
die Alt-Bürgermeister. Was machen
sie heute? Sind sie noch politisch aktiv,
imVerein tätig, oder haben sie sich zu-
rückgezogen? Dem gehen wir in unse-
rer Serie in loser Folge nach. |rhp

Gerhard Umhauer, Artur Krämer, Peter Reiss und Klaus Hofmann (von links)
haben zum Pinsel gegriffen und das Bushaltehaus renoviert. FOTO: FWG/FREI

Ledig ist noch oft im Rathaus
zu Gast. Aktuell gehört er zum
Team, das die Chronik erstellt.
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Auflösung vom
19.10. (Start)

Täglich von 8.00-19.00 Uhr, auch sonn- und feiertags
Obst & Gemüse Wolf · Birgit Wolf

67065 LU-Maudach an der Umgehungsstraße
Tel. 06 21/55 29 49 oder 06 21/529 57 76

T
SpargelWolf

Große Auswahl an
Halloween-Kürbissen
Ess- und Zierkürbisse
sowie Obst und Gemüse

NEUER WEIN

H

Küche&co Ludwigshafen
Lina-Staab-Weg 4
67071 Ludwigshafen
Telefon 0621/54582526
ludwigshafen@kueche-co.de
www.kueche-co.de/ludwigshafen

Kommen Sie vorbei
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Am Fr.,21.+SA.,22
.10. Ab 10 Uhr

in Ludwigshafen

und feiern Sie mit!

ToLLe eröFFnUngSAngeboTe

… und vieles mehr!

SA., 12-18 Uhr: grILLen

Fr., 10-18 Uhr:

KAFFee, KUchen,

geTränKe Und SnA
cKS


